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Jugendcoaching
Auftrag des Bundesministeriums an das 

Bundessozialamt Österreich

ÜBERSCHRIFT/TITEL

Umsetzung
Pilotphase

- Steiermark
- Wien

Start mit Schuljahr 2012/2013 in den Schulen
Geplante Vorbereitungs- bzw. Übergangsphase ab 
Jänner 2012
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Ausgangssituation

- frühzeitige Schulabbrüche steigen
- geringes Ausbildungsniveau

arbeitspolitische und ökonomische Probleme:
- geringe Beschäftigungschance
- geringes Einkommen
- hohe Arbeitslosigkeit

Ziel

- Ausgrenzungsgefährdete SchülerInnen möglichst 
lange im Schulsystem halten und somit die   
Chancen am Arbeitsmarkt zu verbessern

- Begleitung am Übergang Schule in Folgesystem 
mit Ziel nachhaltiger Integration



20.12.2011

3

Zielgruppe
- Ausgrenzungsgefährdete Jugendliche im 
9. Schulbesuchsjahr

- Systemferne Jugendliche bis 19 Jahren
- Jugendliche bis 19 mit frühzeitigem
Bildungsabbruch ohne Beschäftigung

- Jugendliche mit Behinderung/SPF, sozial 

emotional….. bis 25 Jahren

Massive Ausweitung unserer derzeitigen Zielgruppe!

Kooperation
Schnitt- bzw. Nahtstellen

Nennung der ausgrenzungsgefährdeten 
Jugendlichen durch die LehrerInnen 
(Frühwarnsystem, Fragebogen).

daher unbedingt:
Enge Kooperation mit Schule, AMS(BIZ), 
BSB;Jugendwohlfahrt … notwendig, um das 
Gelingen dieser Maßnahme zu sichern. 

Errichtung einer Koordinationsstelle beim Land.
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Frühmeldesystem
Niederschwelliger 
Zugang ‐ NEETs

Erstgespräche – Stufe 1             
Allgemeine Information BIZ des AMS

Externe Beratungs‐ und 
Betreuungseinrichtungen

Beratung – Stufe 2             Abklärung 
der Situation, Fachliche 

Stellungnahme

Begleitung – Stufe 3                     Case 
Management, Entwicklungsplan

Begleitung/Übergabe in Folgesystem     (Aus‐)Bildungs‐ oder 
Unterstützungssystem, Arbeitsmarkt

Förderangebote der Schule

Projekt - Ablauf
Stufe 1 – Erstgespräch (3 Std.) fachliche 
Stellungnahme

Stufe 2 – Beratung mit Casemanagementansatz 
(10 Std.) fachliche Stellungnahme

Stufe 3 – Begleitung (vormals Clearing) 30 Std.
Entwicklungsplan (ehem. Clearingplan)
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Grundsätze

Freiwilligkeit
Kontinuität der Betreuungsperson
Verweildauer max. 1 Jahr
Jederzeit wieder Rückkehrmöglichkeit
Fokus auf MigrantInnen
Flächen- und Bedarfsdeckung in Steiermark 

Projektstart

Ab dem Schuljahr 2012/2013  beginnend mit Piloten 

in der Steiermark und Wien flächendeckende 

Unterstützung Jugendlicher vom Ende der 

Pflichtschulzeit bis zur nachhaltigen Integration in 

den Arbeitsmarkt angeboten werden.  



20.12.2011

6

Ausgangssituation Stmk.

Zielgruppe:

ca. 8.000 Jugendliche im 9. Schuljahr, davon
Zielgruppe schätzungsweise ca. 3200 (incl. systemferne) 
Jugendliche

Anbieter bisherigen 7 Clearingstellen und ÖSB 
(c`mon 14):  ClearerInnen werden Jugendcoaches

Start: Übergangsphase 1. Jänner 2012


